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KIRMESVORWORT 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren , 
 
Liebe Gäste der Kirmes, 
 
ich darf Sie rechtherzlich begrüßen zur 126. 
Wirgeser Kirmes.  
 
Ein weiteres Mal verändert sich die 
Kirmesgesellschaft in ihrer Struktur drastisch. 
 18 Kirmesjugendmitglieder haben sich nun zu einer 

neuen Gruppierung mit dem Namen „Bermuda-Kings/Queens“ 
zusammengefunden und stellen damit neben den „Dom Stars“ die zweite Allstar-
Gruppe der KG. Unter ihnen auch der jahrelange erste Vorsitzende Manuel 
Metternich, dem an dieser Stelle ein großer Dank gilt, er hat die KG Wirges durch 
seine Arbeit positiv geprägt und damit auch die Kirmes.  
 
Auch an der Kirmes selbst hat sich  Einiges verändert in diesem Jahr. Wir blicken 
gespannt auf den Freitagabend, der nun Jugendliche und Junggebliebene dazu 
einlädt mit einer Open-Air-Beatparty die Kirmes einzuläuten mit dem 
westerwälder DJ-Team S&M.  
 
Doch auch wenn die Party noch etwas größer wird, die Umstände der Kirmes sich 
verändern, der Grund für die Feierlichkeiten ist seit 127 Jahren der gleiche. Es ist 
das Kirchweihfest der Sankt Bonifatius-Kirche. Allzu schnell rückt der eigentliche 
Anlass in den Hintergrund beim ausgiebigen Feiern. Umso wichtiger ist es für die 
sonst so feierwütige Kirmesgesellschaft am Sonntagmorgen beim großen 
Festgottesdienst ausnahmslos teilzunehmen und in der großen Gemeinschaft zu 
gedenken.  
 
Selbst für jene, die sich mit der Kirche  nicht verbunden fühlen, ist die Kirmes eine 
tolle Chance für ein Mehr an Gemeinschaft. Häufig ist sie der Anlass die alte 
Heimat noch einmal zu besuchen und man trifft nicht selten auf einen alten 
Schulkameraden oder Freund aus der Jugend nach Jahren am Samstagabend auf 
der Obergass.  
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In Hülle und Fülle begegnen uns wöchentlich  Events, andauernd wird einem ein 
Grund zum Feiern vorgegeben und diktiert. Doch die Kirmes sticht aus dieser 
schieren Masse hervor, indem Sie nicht nur schon seit 127 Jahren stattfindet, 
sondern auch kein exklusiver Event darstellt, wie viele andere Veranstaltungen. 
Stattdessen ist die Kirmes eine große Einladung für uns alle zu  mehr Miteinander.  
Deshalb wünsche ich uns allen spannende und freudige Begegnungen und tolle 
Kirmestage 2014.  
 
Marcel Müller  
1.Vorsitzender  
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KIRMESEKEL 
 
Liebe Kirmesgäste,  
 
 
in diesem Jahr begrüße ich euch zum ersten Mal 
sowohl als Ekel, als auch als 2. Vorsitzender der 
Wirgeser Kirmesjugend und lade euch herzlich dazu 
ein, unser Kirchweihfest mit uns zu feiern.  
 
Mein Name ist Konstantin Rolheiser, auch als 
„Columbo“ bin ich sicherlich bei einigen bekannt. Ich 
freue mich Ihnen verkünden zu dürfen, dass wir auch 
in diesem Jahr eine motivierte Gruppe zusammenstellen konnten, um alte 
Traditionen fortzuführen und somit die Kirmesjugend weiter bestehen bleibt. 
Gründe dafür gibt es zahlreiche, doch die wichtigsten sind natürlich viel Spaß, eine 
starke Gemeinschaft untereinander, die sehr erfolgreichen Kirchweihfeste in den 
vergangenen Jahren und viel positive Rückmeldungen darüber.  
 
Da wir eine größere Gruppe von jungen Leuten sind, die im Leben nicht unbedingt 
sicher stehen und zum Teil durch schulische Verpflichtungen bzw. die Arbeit 
starken zeitlichen Einschränkungen unterliegen, sind wir oft auf helfende Hände 
und finanzielle Unterstützung angewiesen. Ich darf mich an dieser Stelle also bei 
allen Helfern und Sponsoren im Namen der Kirmesgesellschaft bedanken, denn 
ohne sie wären viele Dinge nicht möglich gewesen.  
 
Des Weiteren bedanke ich mich bei unseren Wirten, dem Bürgermeister, den 
Pfarrern und allen anderen, die uns helfen die Kirmes zu gestalten und bei unseren 
anderen Aktionen, wie z.B. dem Waldfest unter die Arme greifen. Ebenfalls 
bedanke ich mich bei denen, die uns dieses Jahr wieder den lange ersehnten 
Kirmesfreitag bringen. Danke!  
 
Obwohl ein Großteil der Kirmesjugend von den oben beschriebenen 
Einschränkungen betroffen ist, zeigen einige trotzdem viel Einsatz in jeder freien 
Minute, sind 100% zuverlässig und helfen wo sie nur können, obwohl sie 
manchmal sowohl körperlich, als auch geistig schon völlig am Ende sind. Auch das 
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verdient meiner Meinung nach Anerkennung, Lob und selbstverständlich großen 
Dank. 
 
 Ich persönlich freue mich immer wieder, wenn wir mit einer größeren Anzahl von 
Leuten gemeinsam Kirmesbesuche in Nachbarorten organisieren und bedanke 
mich bei jedem Einzelnen, der dazu beiträgt, dass wir uns so stolz mit dem 
Wappen auf der Brust repräsentieren können. Auch freut es mich, dass sich 
wieder eine größere Gruppe von Nachläufern gebildet hat, die nach der Kirmes im 
Jahr 2014 in die Kirmesjugend eintreten will, um so weiter unseren Brauch und die 
Traditionen zu pflegen.  
 
Zum Schluss möchte ich Sie noch einmal alle einladen die Kirmes mit uns zu 
verbringen. Natürlich sind Sie auch zum Gottesdienst am Sonntagmorgen in 
unserem schönen Westerwälder Dom und zum Kirmeszug am Sonntagnachmittag 
eingeladen, der die Bahnhofstraße heruntergeht und auf der Obergass endet.  
 
Hiermit wünsche ich allen schöne Kirmestage, wir sehen uns auf der Obergass!  
 
Konstantin Rolheiser  
Kirmesekel 2014 
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GRUßWORT BÜRGERMEISTER 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste unserer Stadt, 
 
 
es freut mich als neu gewählter Bürgermeister der 
Stadt Wirges sehr, dass die Kirchweihtradition in 
Wirges in den letzten Jahren zu neuem Leben 
erwacht ist und von Kirche, Stadt und vor allem 
Kirmesjugend wieder so gefeiert wird, wie es sich 
für dieses wichtige kirchliche Fest gebührt. Damit 
zeigen wir Wirgeser, dass uns in unserer Stadt die 
Brauchtumspflege sehr wichtig ist. 
 
Das Stadtbild von Wirges wird in erster Linie 
geprägt von unserer katholischen Kirche, landauf und landab als „Westerwälder 
Dom“ bekannt. 
 
Wir sollten nicht vergessen, dass die Kirche der Ursprung der Kirmes ist; so sind 
für uns das Hochamt am Kirmessonntag um 9.30 Uhr unter Mitgestaltung von 
Kirchenchor und Kirmesjugend Höhepunkt eines Festes, das hier im Westerwald 
seines gleichen sucht. 
 
Darüber hinaus wollen wir uns das aber auch kulinarisch verwöhnen lassen. 
Mehrere Gaststätten auf der Obergass haben sich zusammengeschlossen, um 
unseren Wirgeser Bürgern, aber auch den Gästen aus Nah und Fern für das 
Kirmeswochenende ausgewählte, regionaltypische Speisen und Getränke 
anzubieten. Lassen Sie sich durch leckere Speisen verwöhnen, verbringen Sie 
fröhliche Stunden zusammen mit Ihren Freunden und Ihrer Familie in den 
Gaststuben, im Biergarten oder auf der Obergass. 
 
Auch kulturell hat die Wirgeser Kirmes einiges zu bieten, von den Bands und DJ’s 
auf der Obergass, bis hin zum traditionellen Kirmesauftakt in der Scheune und der 
Kirmesmontagfrühschoppen der Sängervereinigung Frohsinn Wirges, diesmal 
ebenfalls auf der Obergass. Abschluss werden wieder das traditionelle 
Höhenfeuerwerk am Montagabend und die Marktstände am Dienstag sein. Mein 
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Dank gilt allen Beteiligten und Organisatoren, wir freuen uns gemeinsam auf eine 
schöne Zeit vom 05.09. – 09.09.2014. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
 
Andreas Weidenfeller 
Stadtbürgermeister 
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GRUßWORT  ZUM KIRCHWEIHFEST 
 

Am ersten Sonntag im September feiern 
wir den 127. Weihetag unserer Pfarrkirche 
St. Bonifatius, die weithin als 
„Westerwälder Dom“ bekannt ist. 
 
Kirche, dieser Begriff hat eine doppelte 
Bedeutung. Zum einen meint er das 
Gebäude, der Ort an dem wir uns 

versammeln, um den Glauben zu feiern und Gott zu ehren. Zum anderen meint 
der Begriff  Kirche die Gemeinschaft derer, die an Gott glauben, und somit auch 
die Organisation dieser Glaubensgemeinschaft. 
 

Mit der Organisation Kirche hatten und haben Menschen immer wieder ihre 
Schwierigkeiten. 
 

Es stößt bitter auf, dass die Kirche immer wieder auch in Verbindung steht mit Leid 
und Not von Menschen. Es wurden Kriege geführt im Namen Christi und seiner 
Kirche, Menschen gefoltert und als Hexen oder Ketzer hingerichtet, mit Zwang 
missioniert. Es ist für uns unverständlich, selbst wenn wir versuchen, uns in diese 
Zeit hineinzuversetzen. Und auch heute gerät Kirche in Schlagzeilen, wenn sie sich 
wenig christlich verhält: Im Skandal um den Missbrauch oder die Diskussionen um 
den Bau des Bischofshauses in Limburg. Es schmerzt uns, wenn wir das hören oder 
in die Geschichte schauen, weil wir die Kirche als etwas Gutes erfahren. 
 

Ja, es gibt nämlich mehr noch auch die andere Seite von Kirche. Das, was sie an 
Christlichem und Menschlichem getan und geleistet hat in den letzten 
Jahrhunderten. Christen haben Krankenhäuser und Hospize gegründet. Und die 
konnte es nur geben, weil da Menschen waren, die versuchten, das, was Jesus 
vorgelebt hat, in ihrer Zeit zu verwirklichen. 
Heilige, wie Franz von Assisi, der auf sein ganzes Geld verzichtete und versuchte, 
wie Jesus ohne Besitz zu sein. Oder eine Mutter Teresa, die vorbehaltlos ihr Leben 
für Arme, Kranke und  Sterbende einsetzte. Und ebenso viele andere. 
Solche Christinnen und Christen gibt es auch heute in aller Welt. Sie sind bei den 
Menschen und setzen sich insbesondere für die Schwachen ein. Sie machen zwar 
keine Schlagzeilen, bewirken aber oft mehr als die, die Schlagzeilen machen. 
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Das sind Menschen, die die Kirche ausmachen. Menschen, die genauso handeln 
wie Jesus. 
Er hat Wunden geheilt, hat jeden Menschen geachtet, ist barmherzig mit denen 
umgegangen, die falsche Wege gegangen sind, hat sich den Ausgestoßenen und 
den am Rande Stehenden zugewandt und ihnen gesagt: Gott liebt dich, so wie du 
bist. – Was für ein klasse Vorbild! 
 

Für diesen Jesus steht die Kirche, die Gemeinschaft der Glaubenden. Für diesen 
Jesus steht auch die Kirche aus Stein, auf ihn verweist sie. 
Möge die Kirche, die unserer Stadt Wirges ein Gesicht gibt, uns daran erinnern, 
worauf es in der Kirche ankommt und uns ermutigen, nach dem Vorbild Jesu zu 
handeln, damit menschliches Leben hier miteinander und füreinander gelingt. 
 

In diesem Sinne wünschen wir der Kirmesjugend, allen Kirmesgästen und der 
ganzen Gemeinde frohe und gesegnete Kirmestage. 
 
 

Winfried Karbach, Pfarrer   Ralf Plogmann, Pfarrer 
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KIRMESPROGRAMM 
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RÜCKBLICK 2013/14 
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KIRMES 2013 
 

DONNERSTAG 
 
Die Kirmes begann für uns am Abend auf Schnackis Grundstück 
zwischen Staudt und Wirges, umgeben von schützenden Bäumen, 
wo wir ungestört mit dem Feiern loslegen konnten ohne umliegenden Anwohnern 
mit einem übersteigerten Lärmpegel auf die Nerven zu gehen. 
 
Im Anschluss an die Einäscherung des Maskottchens der Kirmes 2012; einem 
giftgrünen Hund,  durfte unser letztjähriger Ekel Pascal zum ersten Mal den 
Anschreier machen, setzte dieses Debüt jedoch gründlich in den Sand. Trotz allem 
hatten wir einen schönen Abend und saßen noch lange ums Lagerfeuer herum 
versammelt.  
 
Die Glücklichen, die am nächsten Tag frei hatten, blieben etwas länger als 
diejenigen, die am nächsten Tag noch einmal früh rausmussten.  
Der Donnerstagabend als KG-interner Kirmesauftakt ist inzwischen zu einer festen 
Tradition geworden und wir hoffen, dies so weiter fortführen zu können.  
 

FREITAG 
 
Am Freitagabend wurde in der Scheune des Westerwaldchores 
schließlich offiziell die Kirmes eingeläutet. Die Kirmesjugend sowie 
die Domstars waren natürlich als Gäste anwesend, die Nachläufer verbrachten 
den Abend separat bei Marcel zu Hause.   
 
Zu späterer Stunde ging es noch in Richtung Bermudadreieck, wo wir in kleineren 
Grüppchen unseren Abend im Inside oder in der Krone ausklingen ließen. 
 

SAMSTAG 
 
Samstagmorgen hieß es früh aufstehen, denn wir mussten die 
Kirmesbäume ausfahren und stellen, die eine Mannschaft starker 
Männer kurz zuvor eigenhändig gefällt hatte. 

29.08 

30.08 

31.08 
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Kevin hatte einen Transporter besorgt, auf dessen Laderampe die KJ mitfuhr und 
fleißig ein Humba nach dem anderen anstimmte. Die Nachläufer gingen zu Fuß, 
was der guten Stimmung jedoch keinen Abbruch tat. Wir trafen uns morgens beim 
Hotel Paffhausen, wo wir den ersten Baum stellten. Weitere Anlaufstationen 
waren der Froschkönig, der Friseursalon in der Bahnhofstraße, die Eulerstube, die 
Kneipen am Bermudadreieck, Tippi, Krone und Inside, und natürlich der 
Westerwälder Dom. Anschließend legten wir noch einen Stopp bei Bürgermeister 
Renato Noll und der Vortänzerin Sandra Fuchs ein, um auch dort jeweils blau-weiß 
geschmückte Bäume aufzustellen, bevor es schließlich zur letzten Station ging, 
dem Kirmesekel. Pascals Mutter versorgte uns im Schumacher’schen Garten mit 
leckeren Spießbratenbrötchen und nach einem langen und anstrengenden 
Morgen bot sich endlich die Gelegenheit etwas zu entspannen. Danach setzten 
wir uns gemeinsam in den Tippi und warteten auf das Kirmesanschießen. Im 
Schatten der Markisen, die uns vor dem strömenden Regen schützten, 
beobachteten wir die Ankunft der Delegation um Special Guest Rainer Brüderle, 
der an jenem Tag in Wirges zu Gast war. Nach Ihm sollten wir später auch unser 
Co-Maskottchen benennen, den gelben Gefährten des riesigen rosa Bären 
namens Schwesterle.  
 
Unser Vorstandsvorsitzender Manuel hatte an der Losbude ein rotes Herz gezogen 
und somit freie Auswahl. 
 
Abends hielt sich das Wetter glücklicherweise und somit stand einem 
erfolgreichen Abend auf der Obergass nichts mehr im Weg. 
 

SONNTAG 
 
Am Sonntagmorgen um 9:30 stand wie in jedem Jahr das Hochamt 
zum Kirchweihfest an. Die Kirmesgesellschaft stand geschlossen (bis 
auf eine Ausnahme) vor den Toren des Westerwälder Doms, die 
Nächläufer in ihren Roten Pullis, die KJ wie üblich in ihren traditionellen Trachten. 
Sandra Fuchs als Vortänzerin trug eine weiße Schürze, die anderen Mädchen alle 
blaue. 
Nach der Kirche versammelten wir uns bei der Vortänzerin zuhause im Garten, wo 
uns ein mit gutem Essen reichlich gedecktes Buffet erwartete. Glücklich speisten 
wir im Septembersonnenschein; das Wetter schien diesen schönen Tag mit uns zu 
feiern. Kurz darauf ging es schon wieder weiter: vor dem Haus wartete der 
Planwagen, sowie die Kutsche für den Ekel, die Pfarrer und das Vortänzerpaar. Wir 

01.09 
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setzten uns in Bewegung in Richtung des oberen Endes der Bahnhofstraße, wo wir 
mit dem Kirmesumzug beginnen wollten. Mit Sambafeeling tanzten wir hinunter 
ins Dorf zur aufgebauten Bühne, um dort noch einmal aus vollem Halse den 
Kirmesschrei zu schreien. Kimesekel Pascal, adrett gekleidet in Anzug und 
Zylinder, durfte noch seine obligatorische Rede halten, bevor wir wieder zum 
lockeren Beisammensein zurückkehrten. 
Sonntagabend stand schließlich die Kirmesübergabe an: für die 16 Nachläufer 
waren Aufgaben vorbereitet worden, die sie innerhalb einer Stunde alleine oder 
in Teams bewältigen mussten. Das Ergebnis wurde unter der Moderation von 
Sandra und Leoni vor Publikum auf der Bühne präsentiert. 
 
 
So musste Luise 126 Unterschriften sammeln unter der Überschrift „Nachläufer 
2014, wir sind die Geilsten“, Vanessa und Tiziana mussten Schnittchen machen 
und diese verteilen, um die Zuschauer bei Laune zu halten, Saskia durfte die 
beiden Pfarrer porträtieren, und Louisa, deren Mutter uns als Kinder immer so 
schön geschminkt hat, malte 5 Domstars das Wirgeser Wappen über das ganze 
Gesicht.  
 
Michelle und Lukas vollzogen innerhalb kürzester Zeit einen astreinen 
Geschlechtertausch. Mareike hatte an dem Abend die wohl poetischste Aufgabe: 
sie sollte ein Märchen schreiben in dem alle Nachnamen der 
Kirmesjugendmitglieder drin vorkamen. Dann gab es noch zwei Live Acts: 
Konstantin und Melanie sollten das Schlagerduett „Im Wagen vor mir“ 
einstudieren, um es vor passender Kulisse (auf einem Bobbycar und Lukas’ 
Dreirad) vorzutragen.  
 
Katrin und Marie mussten Kostümmaterial zusammentragen, um vier Jungs für die 
lustigste Performance des Abends einzukleiden: Marvin, Christopher, Leon und 
Marcel tanzten gemeinsam YMCA. Die restlichen Nachläufer unterstützten das 
Quartett glücklich im Hintergrund und feierten schließlich auf der Bühne eine 
riesen Party. Die gemeinsame Aufgabe für alle Nachläufer war es, den 
Kirmesschrei einmal fehlerlos zu vorzutragen und nachdem auch das souverän 
gemeistert worden war,  wurden die Rothemden in der KJ willkommen geheißen. 
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MONTAG 
 
Montagmorgen besuchten wir gemeinsam den Frühschoppen, 
veranstaltet vom Frohsinn vor dem Westerwälder Hof.  
 
Nach einem schönen und unterhaltsamen Morgen zerstreute sich unsere Gruppe 
danach etwas, einige gingen zum Stadtplatz, andere verweilten auf der Obergass 
und wieder andere schleppten sich nach Hause um die KG-Pullis und Polos mal in 
die Wäsche zu geben. 
 
Abends jedoch fanden wir uns wieder an der Bank zusammen, wo wir, nach dem 
irgendjemand Waschpulver in den Brunnen gekippt hatte, zum Abschluss noch bis 
in die Nacht hinein eine ausgelassene Schaumparty feierten. 
 
 

VIELEN DANK FÜR EINE TOLLE KIRMES 2013! 
 
 

 

 
 
 
 

02.09 
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WANDERUNG 1.MAI 
 
Am 1.Mai starteten wir morgens mit viel Elan und Enthusiasmus am Stadtplatz. 
Zum ersten Mal hatte die KJ sich entschieden, gemeinsam mit den Nachläufern zu 
wandern, was uns allen die Gelegenheit gab, einander besser kennenzulernen. 
 
Was unser Ziel betraf, so hatten wir eher bescheidene Ansprüche: Nachdem im 
Voraus noch große Töne gespuckt wurden, dass die Wanderung in diesem Jahr 
doch etwas umfangreicher sein sollte, einigte man sich letztendlich doch auf die 
Metropole Dernbach. Fest vorgenommen hatten wir uns jedoch, das Lauftempo 
im Vergleich zum letzten Jahr deutlich zu erhöhen.  
 
Beschwingt ging es also die Bahnhofstraße hoch, doch trotz guter Vorsätze spürte 
der ein oder andere bereits, wie sich jene rasch in Luft auflösten, spätestens, als 
wir nach einer Stunde an der BFT Halt machten, um die Essenvorräte der 
Tankstelle zu plündern, auf der Suche nach Nahrung für unsere ausgezehrten 
Körper. 
 
Weiter ging es über den Wirgeser Weg mitten in den Wald, wo wir kurz hinterm 
„Waldrand“ auf eine wunderschöne Lichtung stießen, die zum Verweilen einlud.  
Nach diverse Spielen, welche dem Zweck der Gemeinschaftsstärkung dienten, 
schafften wir es, uns beim 10. Versuch tatsächlich in Bewegung zu setzen 
(nachdem wir an  dem Versuch, 22 Personen in ein Auto zu quetschen, kläglich 
gescheitert waren). 
 
In Dernbach angekommen, drückte einigen aus unserer Gruppe die Blase, doch 
wie im Jahr zuvor konnten wir auf die Gastfreundschaft einer netten Dernbacher 
Dame vertrauen, der wir an dieser Stelle noch einmal danken möchten, 
insbesondere für ihre herzliche Einladung, die sie uns bereits für die nächste 
Maiwanderung ausgesprochen hat. 
 
Von da aus ging es, größtenteils pannenfrei, querfeldein in unsere Heimatstadt 
zurück, wo unsere Wanderung in gemütlichem Beisammensein bei Handtoast und 
Radler im Tippi einen gelungenen Abschluss fand. 
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AFTER-KIRMES-PARTY (AKP)  2013 
 
Nachdem das Kirchweihfest 2013 nun schon einige Wochen hinter uns lag, fand 
traditionell die After-Kirmes-Party statt. Die Mitglieder der Kirmesgesellschaft 
trafen sich dazu im September in der Gaststätte „Tippi“ und schwelgten in 
geselliger Runde noch einmal in Erinnerung an die letzte Kirmes. 
 
Um das Wohlbefinden aller war bestens gesorgt. Denn während eine leckere 
Gulaschsuppe die Grundlage bildete, flossen Bier und Schnaps in reichlichen 
Mengen. Zudem konnten sich die Nachläufer des kommenden Jahres mit den 
Mitgliedern vertraut machen und einen ersten Eindruck davon gewinnen, was sie 
an der Kirmes erwarten würde. 
 
Mittlerweile gehört die AKP zur Kirmes, wie der Deckel zum Topf und bereitet allen 
Mitgliedern einen gelungen Abschluss der vergangen Kirmessession. Dank dabei 
gilt in diesem Jahr natürlich auch der Gaststätte die uns so gut bewirtet hat. 
Letztlich war dieser Abend genauso wie unsere Kirmes rund herum gelungen.  
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FUßBALLTURNIER EBERNHAHN  
 

Jedes Jahr im Januar finden sämtliche 
KG’s aus dem Umkreis in Ebernhahn 
zusammen, um sich dort beim 
Hallenturnier im Fußball und Biertrinken 
aneinander zu messen. 
 
Nachdem wir mit unserer beachtlich 
großen Gruppe vom Wirgeser Stadtplatz 
aus zur Halle gewandert waren, machte 

sich unser Durst rasch bemerkbar, zumal wir aufgrund von Überpünktlichkeit noch 
eine Weile auf den Einlass warten mussten. Dementsprechend schnell wanderten 
die Körbchen über die Theke. Bereits nach einer Stunde schwamm der Boden in 
Bier. 
 
Die Zuschauer überblickten das Spielfeld von oben. An der Glaswand im ersten 
Stock drückten sich alle die Nasen platt. Aufgrund von Vorkommnissen im letzten 
Jahr wurde inständig darum gebeten nicht gegen die Scheibe zu klopfen, jedoch 
ohne großen Erfolg.   
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Die zahlreiche Beteiligung und 
die tatkräftige Mithilfe der 
Mitglieder aller Gruppierungen 
sicherten der KG Wirges 
schließlich die größte Anzahl an 
Strichen auf der Körbchentafel 
mit Sage und Schreibe 11 
 
Nachdem wir uns in der 
Gruppenphase souverän gegen 
die Gegner aus Nomborn, Hartenfels und Ötzingen durchgesetzt hatten, gelang es 
uns, nach einem glorreichen Durchmarsch bis ins Finale, auch das Fußballturnier 
für uns zu entscheiden. 
 
Am Ende des Abends konnten wir dann alle stolz auf uns sein und zufrieden rufen 
„Da ist das Double!“  
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STADTTURNIER 
 
 

 
 
Selbstverständlich nahm die KG Wirges auch 2014 wieder am jährlichen 
Stadtturnier teil. Als Titelverteidiger starteten unsere Fußballer mit besonderer 
Motivation in den Wettkampf. 
 
Viele Kimesgesellschaften der umliegenden Orte, welche in den letzten Jahren 
noch teilgenommen hatten, schienen wir mit unserem Tikki Takka abgeschreckt 
zu haben, so fanden wir uns in einer einsamen KG-Gruppe mit 3 mutigen 
Herausforderern wieder: der KG Staudt, der KG Dernbach, und der KG 
Helferskirchen. 
 
Die Wirgeser spielten dieses Jahr in den Stadtfarben, blau und weiß. 
Los ging es um 14:30 Uhr mit dem Auftaktspiel gegen die KG Staudt, das wir, genau 
wie das Spiel gegen die KG Dernbach, uns entscheiden konnten. 
Danach folgte das Schützenfest gegen die KG Helferskirchen, welches wir mit 14 
zu null gewannen. Bei besagtem Spiel regte man sich zum Schluss darüber auf, wie 
es denn sein könne, dass der Gegner es tatsächlich 3 Mal in die Nähe des eigenes 
Tors schaffte. 
 



 

25 

Die Frauen der KG sorgten dieses Mal nicht nur für Motivation in Form von 
Cheerleading sowie für die formgerechten Einhaltung der Frauenquote, nein, die 
weibliche Präsenz auf dem Platz brachte der Mannschaft eine ganze Reihe an 
Toren ein. 
 

Als krönender Abschluss des Tages 
konnten wir den Pokal als 
verdienter Sieger zum wiederholten 
Male mit nach Hause nehmen, bzw 
ihn in zu Hause behalten. Wir freuen 
uns bereits aufs nächste Jahr! 
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KARNEVAL 
Kirmesgesellschaft Wirges – wir ballern euch weg! 

Da wir nicht nur an Kirmes, sondern auch an Karneval feiern können, ist unsere 
jährliche Teilnahme am Rosenmontagszug inzwischen selbstverständlich 
geworden. 
 

 
 
Nach dem Vorbild von James Bond war unser diesjähriges Motto Agenten.  
Nachdem wir mit einer kleinen Gruppe im Voraus unsere Wagen zu kleinen 
Batmobilen umgebaut hatten (man überlege sich jetzt was Batman mit OO7 zu 
tun hat), schlich am Rosenmontag ein Rudel schwarz gekleideter Gestalten, 
ausstaffiert mit Sonnenbrillen und Pistolen, gut getarnt zwischen den 
kunterbunten Teilnehmern des Zuges einher. 
 
Unserer Feierlaune tat diese augenscheinliche Tarnung jedoch keinen Abbruch, 
selbst unser verletzter Vorsitzender hatte seinen Spaß dabei, im Rollstuhl die 
Bahnhofstraße hinunterzudüsen. 
 
Für unsere Nachläufer bot dieser Anlass die erste gute Gelegenheit, sich mit den 
Mitgliedern der Kirmesjugend vertraut zu machen. Im Nachhinein kann man 
sagen, dass sie ihre Sache gut gemacht haben: die Rothemden schleppten wie im 
Vorjahr brav den Bollerwagen hinter sich her.  
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Abschließend sollte noch erwähnt werden, dass sich 
Karneval 2014 für die KG Wirges nicht auf den 
Rosenmontag mit Zug und anschließender Feier im 
Bürgerhaus beschränkte: Eine größere Delegation 
war auch zu Gast auf der ersten Kappensitzung, wo 
wir fleißig unser „Wir haben Durst“-Schildchen in die 
Höhe hielten, sowie dem Maskenball am Samstag, 
auf dem ordentlich getanzt wurde. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gerd Meier 
Raumausstattung 

Bahnhofstr. 65 
56422 Wirges 

 
Textiles Wohnen 
Meisterbetrieb 

Tel.: 02602/60352 
Fax : 02602/60303 

E-Mail: info@raumausstattung-meier.de 
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DAS 6. WIRGESER WALDFEST 
 
Am Samstag, den 19.07.2014 startete unser 
Waldfest in die sechste Runde, dieses Jahr 
musste die Kirmesgesellschaft sich keine 
Sorgen um schlechtes Wetter machen, eher 
darum, dass das Bier auch kühl genug steht. 
Nach der Wettervorhersage: Sonnig bis zu 
30° Grad, konnten wir alle aufatmen und 
uns auf einen schönen Sommerabend 
freuen. Los ging es gegen 18 Uhr, Jung und 
Alt kamen gut gelaunt auf unser Waldfest. 
Wie in jedem Jahr, gab es für unsere 
Besucher auch reichlich Auswahl an Speis 
und Trank. 
 
 Da unsere „Wirgeser Waldmeister-
schaften“ im letzten Jahr so gut 
angekommen waren, organisierten wir 

diese wieder und weckten  Neugierde bei den Kirmesgesellschaften aus der 
Umgebung. Es hatten sich vier Gruppen angemeldet, sie mussten Aufgabe wie 
Nageln, Bierkrug stemmen oder dem Wissensquiz bewältigen um Waldmeister zu 
werden. Dieses Jahr gewann die KG Helferskirchen den ersten Preis, eine gravierte 
Baumscheibe und zwei Kisten Freibier. Dicht gefolgt von der KG Hillscheid, den  Ex-
Waldmeistern 2013. Platz drei belegte die KG Moschheim und unsere Nachläufer 
der KG Wirges den letzten Platz, man soll den Gästen ja den Vortritt lassen. Als 
Neuheit in diesem Jahr hatten wir DJ Lukas Kuhl auch genannt DJ X-Temp 
engagiert. Seine Musik unterhielt Jung und Alt. Wer es noch nicht wusste, er wird 
dieses Jahr die Kirmes zum ersten Mal Freitagabends starten. Eine weitere 
Besonderheit in diesem Jahr, der „Frohsinn Wirges“ hatte den Sonntagmorgen 
zum Frühschoppen komplett alleine in die Hand genommen und zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen.  
 
Die KG Wirges ist sehr froh, das auch in diesem Jahr wieder ein Waldfest auf die 
Beine gestellt worden ist, besonderer Dank geht an unseren Vorstand Konstantin 
Rolheiser und Marcel Müller. Wir freuen uns auf das nächste Waldfest, wenn es 
wieder heißt: „Wir treffen uns am Eimet.“ 
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WIR, DIE KIRMESGESELLSCHAFT 
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KIRMESJUGEND 
2013 / 2014 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Reihe:  Konstantin Rolheiser, Marcel Müller, Alexander Frank, Alex Hinzky 
2. Reihe:  Melanie Arndt, Markus Schlotter, Leon Griesar, Jacqueline Quirmbach, 

Rebecca Menges 
1. Reihe:  Vanessa Griebling, Louisa Henrici, Leon Kurtenacker, Isabelle Schaaf, 

Selina Döhring, Janina Krimbel 
Fehlend:  Christopher Högner, Lukas Ritz, Nico Wussow, Christopher Pörtner, 

Pascal Schumacher, Luise Löchner, Adrian Jungbluth 
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Jacqueline über Alex 
 
Alex mit 21 noch ganz klar, 
findet die Wirgeser Kirmes wunderbar. 
Ihn selbst wird jedes Bier entzücken, 
muss trotzdem montags die Schulbank drücken. 
Sein Gemüt ist nun vom Ehrgeiz erklommen, 
wird Alex beim Gedanken ans Abi ganz benommen. 
Den Führerschein nun endlich auch in der Tasche, 
findet er doch immer eine Masche, 
um zum Feiern nicht selbst zu fahren, 
und den Alkoholpegel auch stets zu wahren.  
 

Alex über Jacqueline 
 

Schnacki, dieses Jahr mit Abi in der Hand, 
ist auf die Kirmes schon ganz gespannt. 

Bei Rastal hat sie nun ihren Sitz gefunden, 
verbringt sie dort in der Woche ihre Stunden. 

Zur Abwechslung bietet Tanzen ihr Hobby 
Und macht sie abends ganz schön groggy. 

Auf ihr Auto ist Schnacki noch ganz besonders stolz, 
fährt sie auch keinen Rolls Royce. 

Ein BMW macht sie sehr glücklich, 
denn auch der fährt sich vorzüglich. 
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Christopher über Konstantin  
 

Der Konstatin ist seit diesem Jahr 
unser Vize-Chef und somit immer da. 
Auch im Frohsinn singt er schon länger mit, 
musikalisch ist er also durchaus fit. 
Abitur will er im Frühjahr bestehen, 
was dann geschieht das wird man noch sehen. 
Das Feiern ist für ihn stets wichtig, 
und das hält die KG natürlich auch für richtig! 
 
 

Konstantin über Christopher 
 

Der Christopher ist unser "Professor" 
und untersucht dabei fast jedes Fohr. 
Mit der KG trinkt er gerne 1, 2, 3 Bier, 

aber zu Hause da spielt er gerne Klavier. 
Im Frühjahr will er sein Abitur bestehen 

und danach erstmal studieren gehen. 
In der Kirmesjugend ist er seit diesem Jahr dabei, 

was natürlich jeden freut bei der Feierei! 
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Leon über Adrian 
 

Adrian Jungbluth ist bei uns ein Hit,  
deshalb muss er einfach immer mit.  

Liebevoll und immer nett, 
Adi ist und bleibt ein Brett.  

Aus lebenslanger Erfahrung lässt sich sagen,  
über ihn würde ich niemals klagen.  

Trinken tut er gern und gut  
vor Adi zieh ich meinen Hut. 

 
 

 
 
Adrian über Leon 
 

Leon Grieser auch Le genannt, 
ist überall im Westerwald bekannt. 
Die Domstadtist sein Heimatsort, 
und von dort bekommt man ihn nie 
fort. 
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Beim Trinken ist er standfest und aktiv, 
die Torchancen beim Fußball nutzt er 
immer positiv 
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Janina über Selina 
 

Selina und ich sind nicht zu trennen, das wissen alle die uns kennen 
Schon im Sandkasten zusammen gelacht 

Habe ich sie jetzt zu meiner Kollegin gemacht 
Das wird auch noch 100 Jahre so sein, denn unsere Freundschaft ist fester 

als ein Stein. 
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selina über Janina 
 
Janina ist sozusagen meine rechte Hand,  
unsere Freundschaft stets galant 
Durch dick und dünn sind wir gegangen,  
haben uns gegenseitig aufgefangen 
Mit ihrem Fleiß zeigt sie kein Geiz und bald,  
da fährt sie in die Schweiz 
 
 
 
 
 



 

38 

 
 

Marcel über Leon 
Leon Kurtenacker aka King Kurt,  

bist der letzte der bei uns neu Mitglied wurd.  
Trotzdem wirst du deine erste Kirmes mit Bravur bestehen.  

Als letzter wirst du von der Obergass nachts gehen.  
Deine Stärken liegen nicht nur in Bier allein,  
schüttest dir all allzu gerne Schnaps hinein.  

Als angehender Student suchst  in Koblenz dein Glück,  
zu schön ist doch der Westerwald, ich hoffe es zieht dich 

bald zurück.  
Mit Wirges wirst dich wohl ewig identifizieren,  

und ich hoffe Kurti du wirst nie deine lustige Art 
verlieren. 

 
Leon über Lukas 

 
Der Ritzi verkauft Gas im ganzen Westerwald,  
dadurch wird's im Winter keinem kalt. 
Doch sein Bier trinkt er nur kalt,  
gerne auch so lange bis es knallt. 
Am liebsten fährt er mit seinem Fahrrad durch die 
Domstadt,  
bis er einen Platten hat. 
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Ritzi ist ein klasse Mann,  
weil er auch Dreirad fahren kann. 
 
Lukas über Marcel 
 
 
Marcel, der kleenste von Müllersch. 
Immer mit Eifer dabei und als 1. 
Vorsitzender meist Schuld an jeder 
Schweinerei. Das erste Jahr in der KG -da 
denkt man sich "oh weh, oh weh, wat soll 
dat werde mit den Kerlscher?" Abwarten, 
wir werden seh'n, erstmal in Tippi gehn. Zu 
grüßen jung und alt zesamme  
dann wird die Kerb uch dies' Jahr klasse . PROST! 
 

Markus über Markus 
 

Markus ist der Älteste in unserer Runde, 
und genießt an Kirmes jede Sekunde. 

Im Beruf stets autoritär, 
zückt er als Polizist auch mal sein Gewehr. 
Zur Entspannung dient danach ein Captain 

Morgan, 
und schnellstens verschwinden all seine 

Sorgen. 
 

Am Kochen übt er sich 
gerne nebenbei, 

und jedem schmeckt es einwandfrei. 
Immer stets auf Zack, 

hält er die ganze Kirmesgesellschaft auf 
trapp.  
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Rebecca über Isabelle 
 

Drei Jahre ist Isa schon dabei, in denen ging 
sie ganz schön steil. Ihr Lupo ist nun weg, 

jetzt fährt sie Corsa oh schreck oh schreck. 
Die Ausbildung hat sie auch schon im Sack, 
den sie ist ganz schön auf Zack. Im Amt ist 

Isa angestellt, rettet damit die 
Arbeitslosenwelt. 

 

 
 

Isabelle über Rebecca 
 

In der Prinzengarde ist Rebecca nun die neue Tanzmarie 
und tanzt dort mit voller Energie. Die Prüfung hat sie 
bestanden und bleibt uns in der Apotheke im Hüter 

erhalten. Schon bald hat die KG etwas zu feiern, den 
Rebecca zieht nach Wirges in ihr Eigenheim.   
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Vanessa über Louisa 
 

Die Louisa, auch das erste Jahr in der KG dabei,   
doch bereit ist sie immer für unsere Feierei. 

Seit der Grundschule ist 'Ohne Fleiß kein Preis' ihre 
Masche, 

somit hat sie bald auch ihr Fachabi in der Tasche.  
Mit Freunden und Freund verbringt sie sonst ihre Freizeit, 

was auszeichnet ihre gesellige Persönlichkeit. 
Meine Freundin ist sie schon seit vielen Jahren 

und auch die KG möchte sie als Mitglied bewahren. 
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Louisa über Vanessa 
 

Die Vanessa, auch das erste Mal in der KG am Start, 
das Dabeisein und Feiern gehört bei ihr zum Standart. 

Einen guten Grund zum Feiern gibt es bald, dann hat sich 
Vanessa das Abitur gekrallt. 

Danach bleibt Platz für Freiraum, ein Auslandsaufenthalt 
wäre für sie dann ein Traum. 

Im Sommer geht es so oft wie möglich ans Meer, denn auch das Surfen 
fällt nicht schwer 

 
 
 
Melanie über Luise 
Früher, als wir noch zusammen im Sandkasten gespielt haben, hätte ich 
über Luise gesagt: „Stille Wasser 
sind tief!“ Dabei ist sie gar nicht 
mehr still. Mit kaum einem 
Mensch kann man so viel Spaß 
haben und so gut weggehen wie 
mit ihr. Tief ist Sie allerdings 
immer noch: mit niemand sonst 
kann man sich so gut und auch 
ernsthaft unterhalten.  
 
 
Luise liebt Musik über alles und kennt sich besser aus als jeder andere, 
zumindest was Bands betrifft die außer uns wahrscheinlich kein Mensch 
kennt. Sie spielt mit viel Begeisterung und Talent Gitarre. Sie ist wunderbar 
alternativ, alles andere als Mainstream, und wahnsinnig stolz darauf. Mit 
keinem kann man so gut shoppen, Filme gucken oder einfach mal eine 
Auszeit nehmen. Viel von der Welt gesehen hat sie auch schon, denn eines 
von Luises weitern Hobbies ist Reisen, wenn sie nicht gerade tanzt, malt 
oder anderweitig kreativ wird.  
 



 

44 

Ich bin dankbar und stolz 
darüber, gemeinsam mit dir 
groß geworden zu sein und ich 
meine Freundin nennen zu 
dürfen. Ich hoffe dass wir noch 
viel gemeinsam erleben 
werden. Alles Gute für die 
Zukunft mein blondes 
Engelchen und denk dran: 
Hakuna Matata!  <3 
 

Luise über Melanie 
Melanie ist schon ein besonderer Mensch, mit ihrer offenen und fröhlichen 
Art und ihrem Charme schafft sie es immer und überall die Herzen für sich 
zu gewinnen und ich bin froh sie meine Seelenverwandte und 
Sandkastenfreundin nennen zu können. Man muss sie einfach lieben... 
 
Obwohl sie so viele wunderbare, außerordentliche Begabungen hat ist sie 
ein so natürlicher, spontaner Mensch und für jeden Unsinn zu haben. Sie 
besitzt immer noch die Eigenschaften die sie schon als dreijährige 
auszeichneten: Verrückt, experimentierfreudig und spontan. Dabei ist sie 
immer eine unglaublich liebe, ehrliche Freundin, die immer da ist, wenn man 
sie braucht. Melanie ist nicht nur super intelligent, sie hat auch viele tolle 
Hobbys, in denen sie ihre zahlreichen Talente zeigen kann: sie tanzt 
klassisches Ballett und überzeugt mit ihrer Musikalität – ob am Klavier oder 
mit ihrer schönen Stimme... 
 
Melanie, ich wünsche dir von allem nur das Beste – so wie du es verdient 
hast <3 
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UNSER VORTÄNZERPAAR 
 

Schnacki und Schlotter werden wir genannt, 
seit der Kirmes 2014 sind wir als Paar bekannt. 

Viele dachten das wird kein langes Ding, 
nun trägt jeder von uns einen Verlobungsring. 

 
Markus ist trotz höheren Alters noch recht flott, 
gerät bei der Polizei auch selten in Alltagstrott. 

Schnacki hingegen sitzt im Büro 
und ist über jede spannende Nachricht von ihm froh. 
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Gegensätze ziehen sich bekanntlich an, 
sieht man das schon den Haaren an. 

Hat Schnacki noch eine wallende Mähne, 
tönt Markus schon jede graue Strähne. 

 
Das gesellige Trinken ist unser beider Spaß, 

drum geben wir auch meistens Gas. 
Beim Plonker-Spiel ist Markus ein ewiger Gewinner, 

Schnacki verliert hingegen immer. 
 

Als Vortänzerpaar wurden wir von der Kirmesjugend bestimmt, 
dabei ist Markus dem Tanzen nicht wohl gesinnt. 

Und sollte es uns nicht gelingen, 
wird uns ein kühles Bier ganz sicher dazu bringen. 

 
Wir freuen uns mit euch auf ein schönes Kirchweihfest, 

und dass es jeder richtig krachen lässt. 
Prost! 
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DIE NACHLÄUFER  
 

 
 

Alle Jahre wieder treffen sich Jung und Alt an den Ständen der Wirgeser Kirmes. 
Für ein Wochenende wird dort gefeiert, gelacht und getanzt. Früher hatte die 
Kirmes eine andere Bedeutung als heute viele annehmen. Ursprünglich war sie ein 
Fest zum Gedenken an die Einweihung der Dorfkirche.  
 
Doch was ist die Kirmes für uns heute? Ich denke, dass das Wochenende, welches 
jedes Jahr aufs Neue ein unvergessliches Erlebnis ist, die Gemeinschaft und 
Verbundenheit, wie sie in der Stadt Wirges herrscht, wiederspiegelt. An den 
Losbuden und Karussells werden jedes Mal wieder neue Bekanntschaften 
gemacht sowie alte aufgefrischt. Das Fest der Gemeinschaft bringt auch jedes Jahr 
wieder die Kirmesgesellschaft zusammen. Man könnte sagen wir, die Nachläufer, 
sind das Beispiel für die neuen Bekanntschaften.  
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Wir haben uns zu einer Gruppe von 14 Leuten zusammengeschlossen und freuen 
uns darauf EURE Bekanntschaft zu machen! Bei schönem Wetter und 
Sonnenschein ein kühles Getränk in der Hand zu halten, die Arbeit und den Stress 
des Alltags ein wenig zu vergessen.... Wir hoffen auf ein wunderschönes 
Wochenende mit Euch! 
 
Felix Huber, Katrin Klein, Lena Bäcker, Marie Fuchs, Mario Werner, Marvin 
Schneider, Niklas Haas, Phillip Schmidt, Saskia Schmidt, Tiziana Lassmann, Victoria 
Schmidt, Maximilian Wolf, Michelle Hermann und Mareike Haas. Das sind wir, die 
vor allem am Sonntag Eure Unterstützung benötigen, wenn es um die 
Kirmesaufgaben geht. Es wird spannend...! 
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BERMUDAKINGS  AND 

QUEENS  
 
 
 
Liebe Wirgeser, liebe Kirmesgäste,... wir sind die Bermuda Kings and Queens. Aber 
wer sind wir überhaupt? Diese Frage möchten wir Ihnen nun kurz beantworten. 
 
Wir sind die neue Allstar-Gruppierung der Jahrgänge '92 – '94 der Stadt Wirges. 
Unser Name 'Bermuda Kings and Queens', bezieht sich auf  das berühmte Wirges 
Bermuda Dreieck, welches das Herzstück der Wirgeser Kirmes ist.  
 
Über drei Jahre lang haben wir die Kirmesjugend mit Rat und Tat unterstützt und 
aktiv die Tradition des Kirchweihfestes mitgestaltet. Nun haben wir beschlossen, 
neben den Domstars, eine weitere Allstar-Gruppierung zu gründen. Damit sie uns 
auch an der Kirmes nicht übersehen – Grün ist unsere neue Farbe, welche sich 
selbstverständlich im Wappen der Stadt Wirges widerspiegelt. Zu guter letzt 
wünschen wir allen Wirgesern und Kirmesgästen ein schönes Kirchweihfest 2014! 
In diesem Sinne HUI WÄLLER! 
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3. Reihe:  Jaquline Kreth, Marvin Arzbach 
2. Reihe:  Kai Wolf, Adrian Herkenroth, Niklas Lehmler, Tim Dicke  
1. Reihe:  Michelle Schaaf, Michelle Schaaf 
Fehlend:  Manuel Metternich, Jason Wick, Lisa Wussow, Sandra Fuchs, Anna-

Rena Steinebach, Kevin Pörtner, Katrin Ritz, Leoni Berger
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We want you! 

 

 
 
 
 
 
 

 

Kirmesgesellschaft  
Wirges  2014 
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Struktur der Kirmesgesellschaft   
WIRGES 2014 

 
 
 

 
 
Die Kirmesgesellschaft setzt sich aktuell aus den drei folgenden Gruppierungen 

zusammen: 
 

Nachläufer, Kirmesjugend, Bermudakings und Domstars (Ehemalige). 
 

All diejenigen unter euch, die bis zum 31.08.2014 ihr 17. Lebensjahr erreicht 
haben, können den Nachläufern beitreten. 

Wer bis zum 31.08.2014 bereits sein 18. Lebensjahr vollendet hat, kann sich 
direkt bei der Kirmesjugend melden. 

Alle Jüngeren müssen leider noch etwas warten. 

Die 
Kirmesgesellschaft 

2014

Die Nachläufer

(ab 17 Jahren) 

Die Kirmesjugend

(ab 18 Jahren)

Die Bermudakings 
(Ehemalige KJ 11-

13)

Die Domstars

(Ehemalige KJ 09-
11)
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Die Sängervereinigung Frohsinn 1870 e.V. Wirges 
wünscht allen Wirgesern und den Gästen von Nah 

und Fern schöne Kirmestage und der 
Kirmesgesellschaft viel Spaß und gute Laune. 

 

 
 
Die Sängervereinigung Frohsinn Wirges zählt z. Zt. 51 aktive Sänger unter der 
musikalischen Leitung von Chordirektor FBD Tristan Kusber. Die Organisation liegt 
in den Händen von drei Vorsitzenden mit jeweils eigenen Geschäftsbereichen und 
einem Präsidenten Andreas Weidenfeller. Seit 1997 gibt es den neuen kleinen 
Chor "WirSing's", der leichtere und flottere Chorliteratur singt, auch geleitet von 
Tristan Kusber. Über 10 Jahre gehörte der Kinderchor "Kiwis" zu den 
Aushängeschilden der Kinderchorszene. Stolz sind die Sänger auf die jährlich 
stattfindenden Wettstreitbesuche, das Herbstkonzert und den 
Kirmesmontagfrühschoppen, diesmal erstmals auf der Rundbogenbühne auf der 
Obergass. Hierzu wird auch wieder die Kirmesjugend wie alle Jahre erwartet. 
 
Seien Sie doch auch einfach unser Gast oder kommen Mittwochs ab 18.00 Uhr 

zum kleinen Chor und ab 19.00 Uhr zum großen Chor, immer in unserem 
Vereinslokal "Westerwälder Hof" in Wirges. 
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SCHWARZE LISTE 
 
Eine interne, geheime Abstimmung der Kirmesgesellschaft ergab folgendes: 
 
 

Wer hat die sinnlosesten Ideen? Wer kommt immer zu spät? 

1] Christopher Pörtner 1] Adrian Jungbluth 

2] Lukas Ritz 2] Pascal Schumacher 

3] Marcel Müller 3] Leon Griesar 

 

Wer ist der/die Lustigste? Wer ist der/die Lauteste? 

1] Adrian Jungbluth 1] Pascal Schumacher 

2] Lukas Ritz 2] Adrian Jungbluth 

3] Christopher Hoegner 3] Marcel Müller 

 

Wer ist der/die Größte? Wer ist der/die kleinste? 

1] Nico Wussow 1] Louisa Henrici 

2] Alexander frank 2] Leon Kurtenacker 

3] Adrian Jungbluth 3] Markus Schlotter 

 

Das trinkfesteste KG-Mitglied? Wer ist der größte Schnutenzieher? 

1] Adrian Jungbluth 1] Luise Löchner 

2] Marcel Müller 2] Isabelle Schaaf 

3] Alexander Frank 3] Marcel Müller 

 

Wer klopft die besten Sprüche? Wer tanzt am Besten? 

1] Leon Kurtenacker 1] Melanie Arndt 

2] Alex Hinzky 2] Christopher Högner 

3] Vanessa Griebling 3] Isabelle Schaaf 

 
 
 
 
 
 

Black List 
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Das Traumpaar der KG Wer geht immer als Letzter/Letzte 
nach Hause? 

1] Jacqueline + Markus 1] Konstantin Rolheiser 

2] Melanie + Sascha 2] Marcel Müller 

3] Nico Wussow + Alexander Frank 3] Adrian Jungbluth 

 

Der/Die größte Optimst/in? Das größte Organisationstalent? 

1] Marcel Müller 1] Konstantin Rolheiser 

2] Konstantin Rolheiser 2] Marcel Müller 

3] Christopher Pörtner 3] Markus Schlotter 

 

Wer ist immer gut gelaunt? Wer schwätzt am häufigsten platt? 

1] Rebecca Menges 1] Janina Krimbel 

2] Janina Krimbel 2] Christopher Pörtner 

3] Selina Döhring 3] Niemand 

 
 

Black List 
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IMPRESSIONEN 

2013/2014 
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KIRMESSCHREI 
 

Wemm gehörd de Kermes? 
- Oos! 

Wer versäuft se? 
- Wir! 

Zicke zacke zicke zacke! 
- Heu Heu Heu! 

Zicke zacke zicke zacke 
- Heu Heu Heu! 

Hui Wäller! 
- Alle mol! 

Alle Wäller! 
- Wolle mol! 

Wat wolln se? 
- Bier! 

Wat für Bier? 
- Freibier! 

Warum keene Sekt? 
- Weil er net schmeckt! 
Warum keene Wein? 
- Der is oos zu fein! 

 

Wat trinke die („nach Belieben“)? 
- Kaba, Kaba hält sie gesund! 

Macht sie dick und kugelrund! 
Ibi! 

- Tscha! 
Ibi! 

- Tscha! 
Ibi! 

- Tscha tscha mambo ole! 
-Fürchtet euch nicht! 

Halelluja! 
Prost ihr Säcke! 
- Prost du Sack! 
Auf die Weiber! 

- Zack, zack, zack! 
Und wenn die Stern vom Himmel 

falle? 
- Die Wirgeser Kirmes  wird gehaale! 

 
Prost!
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DOMSTADTLIED 
 

 
Als Domstädter im Kreis bekannt, 
nur Wäller hier im Land genannt. 

Getreu der Pflicht, getreu dem Bier, 
so feiern wir die Kirchweih hier. 

 
Zuhaus zu bleiben liegt uns fern, 

wir pflegen unser Brauchtum gern. 
Wir folgen dem Geläut aus Rom 
In uns’ren Westerwälder Dom! 

 
Wir singen, tanzen, lachen laut, 

darauf ist alles aufgebaut. 
So haben wir den meisten Spaß 

an Kirmes auf der Obergass. 
 

Als Domstädter vier Tage lang, 
erfreut euch uns’rer Kehlen Klang, 

getreu der Stadt, getreu dem Herrn, 
bis vom Himmel fall’n die Stern. 

 
                  S.Ley 
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IHNEN EINE SCHÖNE KIRMES 2014 
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